
 
Stand nach den Beschlüssen der Kammerversammlung 2022 

Geschäftsordnung 
(§ 89 Abs. 2 Nr. 1 BRAO) 

 
der Rechtsanwaltskammer 

für den Bezirk des Oberlandesgerichts München 
 
 

 

 

I. Allgemeines 
 

§ 1 Geschäftsjahr 
 
Das Geschäftsjahr der Kammer ist das Kalenderjahr. 
 

§ 2 Bekanntmachungen 
 
Amtliche Bekanntmachungen der Kammer erfolgen im 
Mitteilungsblatt und über die Internetpräsenz der Kammer 
unter www.rak-m.de. Das Mitteilungsblatt kann auch nur 
elektronisch zum Abruf über die Internetpräsenz 
bereitgestellt werden; von amtlichen Bekanntmachungen 
können Mitglieder Ausdrucke bestellen. 
 

§ 3 Schriftform 
 
Ist in dieser Geschäftsordnung oder in anderen Satzungen 
der Kammer Schriftform vorgeschrieben, gilt § 126 BGB und 
§ 37 BRAO entsprechend. 
 

II. Die Kammerversammlung 
 

§ 4 Zeit, Ort, Öffentlichkeit 
 
1. Die ordentliche Kammerversammlung findet jährlich im 

laufenden Geschäftsjahr statt. 
2. Die Kammerversammlung findet am Sitz der 

Rechtsanwaltskammer oder an einem anderen vom 
Vorstand zu beschließenden Ort des Kammerbezirks 
statt. 

3. Die Kammerversammlung ist nicht öffentlich; doch kann 
der Präsident Gäste zulassen. 

 
§ 5 Einberufung zur Kammerversammlung 

 
1. Ort und Zeit einer ordentlichen Kammerversammlung 

sind spätestens acht Wochen vorher bekannt zu geben 
mit der Aufforderung, Anträge zur Tagesordnung 
spätestens fünf Wochen vor der Kammerversammlung 
in Textform (§ 126b BGB) an den Kammervorstand zu 
richten. Anträge zur Tagesordnung können am Tag des 

Fristablaufes bis 12 Uhr bei der Geschäftsstelle der 
Rechtsanwaltskammer München eingereicht werden. 

2. Die Kammerversammlung wird schriftlich einberufen. 
Für die Einladungsfrist gilt § 86 BRAO. Zum Nachweis 
der ordnungsgemäßen Einladung genügt die 
Bestätigung der Geschäftsstelle der Kammer über den 
Tag der Versendung der Einladung. 

3. Die Tagesordnung wird vom Präsidenten festgesetzt. 
Ein Gegenstand ist auf die Tagesordnung zu setzen, 
wenn es von mindestens 25 Kammermitgliedern 
schriftlich beantragt wird. 

4. Mit der Einladung zur Kammerversammlung erhalten 
die Mitglieder die Tagesordnung. Ergänzend erhalten 
sie zur ordentlichen Kammerversammlung die 
Jahresrechnung für das Vorjahr, den Etatvorschlag des 
Vorjahres in Gegenüberstellung zu den tatsächlichen 
Ausgaben des Vorjahres, den Etatvoranschlag für das 
Folgejahr und einen Vorschlag über dessen 
Finanzierung; die Unterlagen können auch über die 
Internetpräsenz der Kammer zum Abruf bereitgestellt 
werden, worauf unter Angabe der Internetadresse 
hinzuweisen ist. 
 

§ 6 (weggefallen) 
 

§ 7 Durchführung der Kammerversammlung 
 
1. Jedes an der Kammerversammlung teilnehmende 

Mitglied hat sich zu registrieren und auf Verlangen den 
Nachweis der Kammerzugehörigkeit zu führen. 
Mitglieder, die keine natürliche Person sind, werden 
durch eine natürliche Person, die allein oder zusammen 
mit anderen zur gesetzlichen Vertretung befugt ist und 
selbst Kammermitglied ist, vertreten. 

2. Der Präsident führt den Vorsitz in der 
Kammerversammlung (§ 80 Abs. 3 BRAO) und ist der 
Vorsitzende im Sinne dieser Geschäftsordnung. Er wird 
durch die übrigen Mitglieder des Präsidiums in der 
Reihenfolge ihrer Wahl vertreten. 

3. Der Vorsitzende eröffnet und schließt die 
Versammlung, bestimmt die Reihenfolge der 
Beratungsgegenstände und leitet die Beratung. Er kann 
Berichterstatter bestimmen. 
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4. Der Vorsitzende erteilt das Wort und hat das Recht, 
einen Redner auf den Gegenstand der Verhandlungen 
hinzuweisen, zur Ordnung zu rufen und ihm bei 
Erfolglosigkeit eines zweiten Ordnungsrufes das Wort 
zu entziehen. Gegen den Ordnungsruf und die 
Entziehung des Wortes steht dem Betroffenen der 
Einspruch zu, über welchen die Versammlung ohne 
Debatte sofort entscheidet. 

5. Anträge zu einem Gegenstand der Tagesordnung sind 
dem Vorsitzenden auf dessen Verlangen schriftlich zu 
übergeben. Sie sind so zu stellen, dass sie mit „Ja“ oder 
„Nein“ beantwortet werden können. 

6. Die Kammerversammlung kann jederzeit auf Antrag 
eines Mitglieds den Schluss der Aussprache über einen 
Gegenstand oder über einen diesen betreffenden 
Antrag beschließen. Der Antrag auf Schluss der 
Aussprache kann auch mit der Maßgabe gestellt 
werden, dass vor Schluss der Aussprache die bei der 
Antragstellung vorliegenden Wortmeldungen noch 
zuzulassen sind. Über den Antrag auf Schluss der 
Aussprache ist ohne weitere Aussprache zu 
beschließen. 

 
§ 8 Stimmrecht 

 
Jedes Kammermitglied hat nur eine Stimme. 
Kammermitglieder, die keine natürliche Person sind, werden 
durch eine vertretungsberechtigte natürliche Person, die 
allein oder zusammen mit anderen zur gesetzlichen 
Vertretung befugt ist und selbst Kammermitglied ist, 
vertreten. 
 

§ 9 Abstimmungen 
 

1. Nach Schluss der Debatte lässt der Versammlungsleiter 
über den oder die Anträge abstimmen. Beschlüsse 
können nur über Gegenstände der Tagesordnung in 
Form der dazu gestellten Anträge gefasst werden. Der 
Vorsitzende bestimmt die Reihenfolge, in der über die 
Anträge abzustimmen ist. 

2. Der Vorsitzende bestimmt die Art der Abstimmung. Er 
kann namentliche Abstimmung anordnen, wenn 
Zweifel über die Auszählung der Stimmen bestehen. 

Die Abstimmung kann in diesem Fall aber auch 
entsprechend der Regelungen der Geschäftsordnung 
des Bundestages zum sog. „Hammelsprung“ erfolgen: 
Die anwesenden Kammermitglieder werden vom 
Vorsitzenden gebeten, ihre Stimmen derart abzugeben, 
dass sie eine mit „Ja“, „Nein“ oder „Enthaltung“ 
bezeichnete Tür des Versammlungssaales verlassen; an 
jeder Türe wird von zwei vom Vorsitzenden zu 
bestimmenden Hilfspersonen laut gezählt. 

3. Auf Antrag von mindestens 25 anwesenden Mitgliedern 
muss geheim abgestimmt werden. Eine Aussprache 
über diesen Antrag findet nicht statt. 

4. Die Kammerversammlung ist ohne Rücksicht auf die 
Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

5. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. 
Stimmenthaltungen zählen nicht als Stimmabgabe. 

6. Der Vorsitzende stellt das Abstimmungsergebnis fest 
und gibt es bekannt. 

7. Die Sitzung kann nur vertagt werden, wenn die 
Kammerversammlung dies beschließt. 

 
III. Der Kammervorstand 

 
§ 10 Zusammensetzung, Bildung von Abteilungen 

 
1. Der Kammervorstand besteht aus 36 Mitgliedern. 
2. Der Kammervorstand kann mehrere Abteilungen bilden 

und ihnen bestimmte Aufgaben zur selbständigen 
Erledigung übertragen. 

 
IV. Wahlen 

 
Die Wahl des Vorstandes sowie der Mitglieder der 
Satzungsversammlung bestimmt sich nach der 
Wahlordnung zur Wahl des Vorstandes und der Mitglieder 
der Satzungsversammlung. 

 
V. Inkrafttreten 

 
Die von der Kammerversammlung 2021 beschlossenen 
Änderungen der Geschäftsordnung treten am 01. Januar 
2022 in Kraft. 

 

 

 

 

 


